
Barrierefrei wieder erreichbar
Der neue Aufzug an der Heimstättenbrücke ist in Betrieb
SEELZE. Die umfassende Sanie-
rung des Aufzugs an der Heim-
stättenbrücke ist abgeschlossen:
Ab sofort steht die modernisierte
Anlage allen Bürgerinnen und
Bürgern zur Verfügung. Mit der
Inbetriebnahme stärkt die Stadt
Seelze eine dauerhaft barriere-
freie und komfortable Verbin-
dung zwischen den südlichen
Stadtteilen und der Kernstadt.

„Nach Monaten spürbarer
Einschränkungen ist das eine
sehr gute Nachricht für viele
Menschen in unserer Stadt“, be-
tont Bürgermeister Alexander
Masthoff. „Gerade für Men-
schen mit Mobilitätseinschrän-
kungen, für Familien mit Kinder-
wagen oder für ältere Bürgerin-
nen und Bürger war die Situation
zuletzt schwierig. Gleiches gilt
aber auch für Berufspendlerin-
nen und Berufspendler sowie für
Schülerinnen und Schüler, die
aufdiesemWegmitdemFahrrad
an ihr Ziel gelangenwollten.Um-
so mehr freue ich mich, dass wir
jetzt sagen können: Die Heim-
stättenbrücke ist wieder barrie-
refrei zugänglich – und das auf
einem zeitgemäßen und zu-
kunftsfähigen Stand mit einem
technisch vollständig neu errich-
teten Aufzug in moderner Aus-
führung.“

Die Sanierung des Aufzugs an
der Kantstraße nahe des Bahn-
hofs Seelze erfolgte als vollstän-
dige Erneuerung der größten-
teils rund 17 Jahre alten Technik
im Inneren.DerbisherigeAufzug
war Anfang 2025 ausgefallen
und konnte aufgrund des alters-

bedingten Verschleißes sowie
des erforderlichen Umfangs der
Arbeiten kurzfristig nicht mehr
instandgesetzt werden. „Im
Prinzip handelt es sich um einen
weitgehenden Komplettaus-
tausch – lediglich der bestehen-
de Schacht blieb erhalten“, be-
stätigt Projektleiter Janik Kie-
witz, Montagemeister Neuanla-
gen der von der Stadt Seelze be-
auftragten Firma Otis. Die Ge-
samtkosten für die Sanierung
betragen rund 94.000 Euro. Die
rund 12,33 Meter hohe Anlage
erhielt unter anderem eine neue
Kabine, einen modernen Elekt-
romotor und robuste Aufzugs-
gurte.

Ergänzend zur Aufzugstech-
nik investierte die Stadt Seelze
auch in die Betriebssicherheit.
„Wir haben zusätzlich eine

Tauchpumpe angeschafft, um
etwa durch Starkregen bedingte
Wasseransammlungen in der
Schachtgrube zu vermeiden. Da-
durch erhöht sich auch die Aus-
fallsicherheit und Lebensdauer
des Aufzugs“, erklärt Dennis Yil-
diz, Leiter des Fachbereichs Mo-
bilität & Umwelt.

NEUE RAMPE BILDET NÄCHS-
TEN SCHRITT ZUR UNABHÄNGI-
GEN BARRIEREFREIHEIT

Parallel zur Inbetriebnahme des
Aufzugs gehen die Arbeiten an
der neuen, direkt benachbarten
Fuß- und Radwegrampe weiter.
Die Bauarbeiten haben im Früh-
jahr 2025 begonnen. Mitte März
2026 ist die bisherige Treppe für
den an gleicher Stelle vorgesehe-
nen Einbau der Rampe abgeris-

sen worden. Für die Übergangs-
zeit errichteten Fachkräfte des
beauftragten Unternehmens auf
der gegenüberliegenden Seite
der eine temporäre Bautreppe,
die bis zur Fertigstellung der
RampesowieeinerneuenTreppe
einen weiteren Zugang zur
Heimstättenbrücke ermöglicht.

„Mit dem neuen Aufzug und
der entstehenden Rampe schaf-
fen wir eine dauerhaft barriere-
freie Lösung“, betont Stadtbau-
rat Dirk Perschel. „Sobald die
Rampe fertiggestellt ist, können
Fußgängerinnen und Fußgän-
ger, Radfahrende und mobili-
tätseingeschränkte Menschen
die Heimstättenbrücke auch un-
abhängig von der Aufzugstech-
nik erreichen.“ Dies werde vo-
raussichtlich im Herbst 2026 der
Fall sein.

Wieder in Betrieb: Fachbereichsleiter Dennis Yildiz, Bürgermeister Alexander Masthoff und Projekt-
leiter Janik Kiewitz testen den umfassend sanierten Aufzug an der Heimstättenbrücke. Die moderne
Anlage steht allen Bürgerinnen und Bürgern ab sofort zur Verfügung. Foto: Stadt Seelze

Marie und Ben Blume überzeugen
mit starken Leistungen
SCHWIMMEN. Mit starken
Leistungen präsentierten sich
Marie und Ben Blume von der
SG Letter 05 bei den Landes-
meisterschaften und Landes-
jahrgangsmeisterschaften im
Stadionbad Hannover. Bei den
Landesmeisterschaften, an
denen 80 Vereine aus ganz Nie-
dersachsen teilnahmen, ging
Ben Blume (Jahrgang 2012) in
seiner Paradedisziplin 50 m Rü-
cken an den Start. In einem
hochkarätigen Feld von 21
Schwimmern konnte er eine
neue persönliche Bestzeit von
00:35,33 schwimmen und er-
reichte damit einen starken 13.
Platz. Nur eine Woche später
griff seine jüngere Schwester
Marie Blume (Jahrgang 2016)
bei den Landesjahrgangsmeis-
terschaften 2026 ins Wett-
kampfgeschehen ein. 82 Verei-
ne waren im Stadionbad vertre-
ten – und Marie setzte ein beein-
druckendes Ausrufezeichen.

Über 50 m Schmetterling do-
minierte sie ihren Lauf von Be-
ginn an und sicherte sich mit
einer herausragenden Zeit von
00:38,31 die Goldmedaille sowie
den Titel der Landesjahrgangs-
meisterin. Auch über 100 m
Schmetterling ließ sie der Kon-

kurrenz keine Chance. Mit
01:33,11 schwamm sie souverän
zum zweiten Landesjahrgangsti-
tel an diesem Wochenende.

Zusätzlich startete Marie über
200 m Lagen und rundete ihren
Wettkampf mit einem guten 5.
Platz in 03:26,54 ab.

Marie Blume auf demWeg zur Landesjahrgangsmeisterin.
Foto: privat

Erster grüner Bürgermeisterkandidat in Seelze
SEELZE. Frank Joosten kandi-
diert als erster grüner Bürger-
meisterkandidat für Seelze.
Joosten, der sich seit Jahren für
nachhaltige Stadtentwicklung
und soziale Gerechtigkeit ein-
setzt, wurde bei der Aufstel-
lungsversammlung der Grünen
Seelze am Wochenende mit gro-
ßer Zustimmung aufgestellt.
„Ich freue mich auf den Wahl-
kampf und darauf, gemeinsam
mit den Seelzer Bürgerinnen

und Bürgern eine lebenswerte
Zukunft für unsere Stadt zu ge-
stalten“, sagte Joosten in seiner
Rede.

Die Veranstaltung war ge-
prägt von einer bemerkenswer-
ten Zunahme an aktiven Mitglie-
dern,

besonders auffällig war die
hohe Anzahl an Frauen, die sich
für den Stadtrat und die Ortsräte
aufstellen ließen. „Wir wollen
Seelze grüner, sozialer und le-

benswerter machen“, fasste
eine Kandidatin die Stimmung
zusammen.

Die Vorstandsmitglieder des
Ortsvorstands Seelze Lisa Han-
nemann und Stefan Heizmann
gratulieren dem ersten grünen
Bürgermeisterkandidaten
Frank Joosten (Mitte).

Foto: Lena Joosten

Wir atmen durch! Bodenlüftung statt Wasserstau
Garbsen. Verdichtete Böden und Staunässe zählen zu

den häufigsten Ursachen für geschwächte oder abster-

bende Bäume. Besonders in Wohngebieten, auf Firmen-

geländen und öffentlichen Flächen leiden viele Bäume

unter Sauerstoffmangel im Wurzelbereich. Ein spezia-

lisiertes Verfahren zur Tiefenbelüftung von Böden kann

hier Abhilfe schaffen und langfristig gesunde Wachs-

tumsbedingungen sichern.

Der Baumpflegefachbetrieb von Kai Bliemeister aus

Garbsen setzt auf moderne Technik zur Verbesserung

von Baumstandorten. Mit speziellen Geräten wird der

Boden gezielt gelockert und belüftet. Dadurch kann

Wasser besser abfließen und die Wurzeln wieder ausrei-

chend mit Sauerstoff und Nährstoffen versorgt werden.

Ein häufig unterschätzter Auslöser für Bodenverdich-

tungen sind Baumaßnahmen. Durch das wiederholte

Überfahren von Flächen mit schweren Fahrzeugen und

Maschinen wird der Boden stark verdichtet. Als Folge

entstehen nicht nur Probleme im Wurzelbereich von

Bäumen, sondern häufig auch Staunässe im Rasen, da

Wasser nicht mehr richtig versickern kann. Besonders

nach Bauarbeiten oder bei der Nutzung schwerer Bau-

maschinen bleiben diese Schäden oft bestehen und

wirken sich langfristig negativ auf das Wachstum von

Bäumen und Pflanzen aus.

„Viele Probleme beginnen unsichtbar im Boden“, erklärt

der Fachbetrieb. „Wenn der Boden verdichtet ist oder

sich Staunässe bildet, leiden die Wurzeln. Das schwächt

den Baum und macht ihn anfälliger für Krankheiten oder

Trockenstress.“

Zum Einsatz kommen Verfahren zur Tiefenbelüftung

sowie Maßnahmen zur Sanierung geschädigter Wurzel-

bereiche. Ziel ist es, die natürlichen Bodenstrukturen zu

verbessern und langfristig stabile Wachstumsbedingun-

gen zu schaffen. Neben privaten Grundstücken profitie-

ren auch Unternehmen und öffentliche Einrichtungen

von diesen Maßnahmen.
Die gezielte Bodenverbesserung kann nicht nur be-
stehende Schäden mindern, sondern auch vorbeugend
eingesetzt werden, um die Lebensdauer von Bäumen
deutlich zu verlängern. Gerade im Zuge zunehmender
Wetterextreme gewinnt eine stabile und gesunde Wur-
zelumgebung immer mehr an Bedeutung.
Kunden, die Staunässe oder verdichtete Böden auf ih-
rem Grundstück feststellen, können sich bei Interesse an
den Fachbetrieb wenden, um sich über geeignete Maß-
nahmen beraten zu lassen.

Kontakt:

Kai Bliemeister
Baumpflegefachbetrieb

Schäferdamm 30, 30823 Garbsen
✆ 05137 1492858 | ˝ www.bliemeister.info
✉ kontakt@bliemeisteinfo

PR-Anzeige

Gewinnen Sie einen
Gesundheitstrip
für 2 Personen.

AOK Niedersachsen
Die Gesundheitskasse.

Ob Allgäu, Usedom oder Zugspitze
- gewinnen Sie einen von drei
Gesundheitstrips für zwei Personen.

Tipp: auch als
Bildungsurlaub
anwendbar!

Jetzt bis 06.05.2026
teilnehmen & gewinnen!

Ankaufstag

Montag

27.
April

Wir zahlen 187,- € / g187,- € / g

Für Pelze & Lederjacken
bis zu 9.300,- €

In Verbindung mit Gold

von
10 – 17 Uhr

PELZE, TEPPICHE & GOLDANKAUF
B A R E S F Ü R WA H R E S ! ! !

Ankaufstag

Dienstag

28.
April

Ankaufstag

Mittwoch

29.
April

Ankaufstag

Donnerstag

30.
April

PELZ- & GOLDANKAUF
Lange-Feld-Straße 58
30926 Seelze/Letter
0511 / 10 59 28 81
0176 / 62 75 21 77
Inhaber: D. Gomann

Kaffee und
Kuchen gratis
Hausbesuche
im Umkreis
von 50 km

Goldringe Dringend
gesucht

Goldarm-
bänder

Teppiche

Wir kaufen auch beschädigte oder
defekte Teppiche an !!!

Miteinander füreinander da sein.
Das macht uns Johanniter aus. Sie ebenso?

Wir suchen Erzieher*innen und Sozialassistent*innen für
unsere Kindertagesstätten, Krippen und die Ganztags-
schulbetreuung in Stadt und Region Hannover.

Tim K.
Kitaleiter

Jetzt bewerben auf
johanniter.de/paedagogikteam-hannover

Arbeiten mit

KLEINEN MENSCHEN
GROSSEN GEFÜHLEN

MEIN
ERBE
WILDNIS
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11792301_002626

13034101_002626

3132901_002626


